
 
 
Gebet aus dem Henry Martyn Institut in Hyderabad 
 
God of all hope we call on you today. 
We pray for those who are living in fear: 
Fear of illness, fear for loved ones, fear of other’s reactions to them. 
May your Spirit give us a sense of calmness and peace. 
We pray for your people in this time of uncertainty. 
For those people who are worried about attending work. 
For those needing to make decisions in order to care for other 
For those who will feel more isolated by not being able to attend. 
Grant us your wisdom. 
Holy God, we remember that you have promised that 
Nothing will separate us from your love. 
Help us turn our eyes, hearts and minds to you. 
Amen. 
Praying for all of you in Germany! 
 
Über viele Jahre ist die EKHN mit dem Henry Martyn Institut (HMI) partnerschaftlich verbunden. 
Viele Pfarrerinnen und Pfarrer der EKHN haben im Rahmen von Pastoralkollegs an interreligiösen 
Dialogprogrammen des HMI teilgenommen.  
„Aman-Shanti“, so heißt das Gelände von Henry-Martyn-Institut in Hyderabad/ Indien. Aman ist das 
muslimische und Shanti ist das hindu Wort für Frieden. Über viele Jahre arbeitet das Institut für 
Frieden und Versöhnung zwischen den Religionen, in Hyderabad und darüber hinaus. Das HMI 
versteht sich selbst als eine Interfaith-Community und ist eine Gemeinschaft aus verschiedenen 
Religionen.  
Drei verschiedene Zugänge zu Frieden und Versöhnung prägen die Arbeit des Institutes: die 
akademische Forschung und Lehre, konkrete Nachbarschaftsprojekte in der Altstadt von Hyderabad 
und Trainings in gewaltfreier Konfliktbearbeitung.  
Die akademische Forschung und Lehre ist der älteste Zweig des Instituts. 1930 gegründet aus dem 
Anliegen, den “Islam zu erforschen”, verbindet er bis heute das Studium anderer Religionen und 
Glaubenstraditionen mit der Frage nach einer Theologie der Religionen.  
Die Nachbarschaftsprojekte sind Anfang der neunziger Jahre entstanden. Nach gewaltsamen 
Auseinandersetzungen zwischen Hindus und Moslems in Hyderabads Altstadt sieht das Institut bis 
heute seinen Auftrag darin, auf praktischer Ebene zu Frieden und Verständigung im Zusammenleben 
der Hindus und Muslime beizutragen.  
In ausgewählten Konfliktregionen Indiens trainiert das Institut Menschen von Nicht-Regierungs-
Organisationen, Schulen oder Politik, die als Multiplikatoren/innen für Friedensarbeit in ihrer Region 
arbeiten.  


